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AMPO lebt Vielfalt und Chancengleichheit unabhängig
von Alter, kulturelle Herkunft, Behinderung,

sexueller Orientierung, Geschlecht oder Geschlechtsidentität.
Wenn in den Texten die männliche Form verwendet wird, dient das lediglich 

der Lesbarkeit.
Sie bezieht immer alle Menschen und Geschlechter mit ein.
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Vision
AMPO liegt es am Herzen den jungen Mäd-
chen und Jungen Sicherheit und ein Zuhau-
se zu bieten.
Sie sollen sich wohl und geborgen fühlen.
Perspektivisch strebt AMPO die Integration 
im sozialen und beruflichen Leben an, nach-
dem sie die Waisenhäuser verlassen haben.

In Sicherheit aufwachsen, Spaß mit Freun-
den haben und sich zuhause fühlen - das 
sind die Grundgedanken von AMPO.

In Sicherheit aufwachsen,
Spaß mit Freunden haben
und sich zuhause fühlen - 
die Leitgedanken von AMPO

1. Aktivitäten
In den Jahren 2018/2019 wurden jeweils 60  
Mädchen und Jungen im Alter zwischen 8 
und 19 Jahren in den Waisenhäusern 
aufgenommen. So leben insgesamt 120 
Kinder in den beiden Häusern.
Jedes Waisenhaus hat folgende Personal-
zusammensetzung:
> 1 Direktor bzw. Direktorin
> 6 Erzieher und Erzieherinnen
> 1 Nachtwächter
> 4 Wachen
> 1 Fahrer
> 1 Putzfrau
> 2 Köchinnen

�

Im Mädchenwaisenhaus gibt es zusätzlich 
einen Slam-Lehrer, einen traditionellen Tanz-
lehrer und einen pädagogischen Assistenten, 
während für die Jungen ein Zirkuslehrer 
befristet eingestellt wurde.

Die Hauptaufgaben bestehen aus:
> Identifizierung der aufzunehmenden
   Kinder
> Psychosoziale Begleitung der Kinder
> Schulische Nachbetreuung (im Waisenhaus 
   und in den Schulen)
> Beobachtungen über die Fortschritte der
   Kinder (schriftlich festgehalten) 
> Unterstützung bei Freizeitaktivitäten

> Begleitung von Kindern bei deren Aus-
   bildung und regelmäßige Besuche in ihren
   Ausbildungszentren
> Wachdienst am Wochenende
> Kontakt zu den Eltern aufrechterhalten
> Medizinische Versorgung
> Elterliche Beratung
> Durchführung von sozialen Umfragen
> Durchführung von soziokulturellen
   und sportlichen Aktivitäten
> Hausbesuche



In den Jahren 2018/2019 wurden jeweils 60  
Mädchen und Jungen im Alter zwischen 8 
und 19 Jahren in den Waisenhäusern 
aufgenommen. So leben insgesamt 120 
Kinder in den beiden Häusern.
Jedes Waisenhaus hat folgende Personal-
zusammensetzung:
> 1 Direktor bzw. Direktorin
> 6 Erzieher und Erzieherinnen
> 1 Nachtwächter
> 4 Wachen
> 1 Fahrer
> 1 Putzfrau
> 2 Köchinnen

Um in die Waisenhäuser von AMPO aufge-
nommen zu werden, müssen die Kinder 
folgende Kriterien erfüllen:
> Sie sind Halb- oder Vollwaise
> Sie stammen aus einer armen oder be-
   nachteiligten Familie
> Sie sind zwischen 6 und 16 Jahre alt
Das ganze Jahr über erhält AMPO Anfragen 
vom Sozialamt, von bedürftigen Familien 
oder Vereinen. Jeweils im März beginnt 
AMPO mit den Befragungen der Betroffe-
nen. Nach diesen Befragungen folgen 
Hausbesuche und Recherchen, um zu über-
prüfen, ob wirklich ein Bedarf besteht bzw. 
ob es eventuell andere Lösungen gibt.
Die endgültige Entscheidung, ob ein Kind 
aufgenommen wird, erfolgt dann im Laufe 
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Im Mädchenwaisenhaus gibt es zusätzlich 
einen Slam-Lehrer, einen traditionellen Tanz-
lehrer und einen pädagogischen Assistenten, 
während für die Jungen ein Zirkuslehrer 
befristet eingestellt wurde.

Die Hauptaufgaben bestehen aus:
> Identifizierung der aufzunehmenden
   Kinder
> Psychosoziale Begleitung der Kinder
> Schulische Nachbetreuung (im Waisenhaus 
   und in den Schulen)
> Beobachtungen über die Fortschritte der
   Kinder (schriftlich festgehalten) 
> Unterstützung bei Freizeitaktivitäten

> Begleitung von Kindern bei deren Aus-
   bildung und regelmäßige Besuche in ihren
   Ausbildungszentren
> Wachdienst am Wochenende
> Kontakt zu den Eltern aufrechterhalten
> Medizinische Versorgung
> Elterliche Beratung
> Durchführung von sozialen Umfragen
> Durchführung von soziokulturellen
   und sportlichen Aktivitäten
> Hausbesuche

1.1. Auswahl der Kinder

des Monats Juni. Natürlich werden Kinder 
bevorzugt aufgenommen, die am bedüf-
tigsten oder am verletztlichsten sind. 
Es können immer nur so viel Kinder aufge-
nommen werden, wie die Anzahl der 
Kinder ist, die AMPO verlassen.

Im Juli 2019 verließen 14 Mädchen das Wai-
senhaus. Von den neuen 14 Mädchen sind 
neun Schülerinnen in der Grundschule, vier 
sind in der Sekundarschule und ein Mäd-
chen befindet sich jetzt in einer vorberufli-
chen Ausbildung zur Näherin.

 

Tabelle 1: Verteilung der Mädchen nach sozialem Status 
 

Jahr Halbwaise  
(Vater verstorben)  

Halbwaise  
(Mutter verstorben)  

Vollwaise Sozialfälle Gesamt 

2018/19 39 06 07 08 60 

 

Tabelle 2: Verteilung der Mädchen nach Alter 
 

Jahr 11 Jahre und jünger  12 bis 14  Jahre 15 Jahre und älter  Gesamt 
2018/19 06 18 36 60 
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Neue Mädchen im Waisenhaus

Im Waisenhaus der Jungen hatten nur acht 
Kinder die Möglichkeit aufgenommen zu 
werden, da auch nur acht Jungen das Haus 
verließen.
Zwei Jungen verließen vorzeitig das Haus, 

sechs gingen offiziell. Von den Neuankömmlin-
gen sind drei Jungen in der Primärschule und 
fünf in der Sekundarschule eingeschrieben. 
Sieben Jungen sind vaterlos und ein Junge ist 
Vollwaise.

Neue Jungen im Waisenhaus

 

Tabelle 3: Verteilung der Jungen nach sozialem Status 
Jahr Halbwaise  

(Vater verstorben)  
Halbwaise  

(Mutter verstorben)  
Vollwaise Sozialfälle Gesamt 

2018/19 43 08 09 00 60 

 

                            Tabelle 4: Verteilung der Jungen nach Alter 
Jahr 11 Jahre und jünger  12 bis 14 Jahre 15 Jahre und älter  Gesamt 

2018/19 03 25 32 60 
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2. Lebensumfeld
Die meisten Kinder haben tief traumatische 
Erfahrungen gemacht, bevor sie zu AMPO 
gekommen sind. Aus diesem Grund ist es 
wichtig, die Lebensgeschichte jedes Kindes 
zu kennen, um eine passende Betreuung zu 
gewährleisten. Auch ist es wichtig, den 
Kindern ein stabiles Umfeld und einen 
geregelten Lebensrhythmus zu bieten.
Bei AMPO leben die Kinder und Jugendli-
chen in Wohngruppen - 10 Kinder der glei-
chen Altersgruppe pro Zimmer. In den 
Wohnhütten hat jedes Kind seine eigene 
Matratze und einen abschließbaren Kasten. 
Das garantiert ein Minimum an Privatsphä-
re, die in den ursprünglichen Familien nicht 
vorhanden ist. 
Es gibt einen strengen Zeitplan für die 
Woche - die Zeiten Aufstehen und Schlafen-

gehen, für Lernen und Freizeit sind genau 
festgelegt. Auch werden die Kinder an den 
allgemeinen Aufgaben in den Waisenhäu-
sern mit beteiligt: Hof und Zimmer sauber 
halten, die Größeren waschen ihre 
Wäsche selbst. Die Erzieher und Erziehe-
rinnen sorgen dafür, dass diese Aufgaben 
gewissenhaft ausgeführt werden.
Regelmäßige gemeinsame Mahlzeiten 
sind wichtig in den Waisenhäusern.  Es 
gibt Brei zum Frühstück und Reis, Tô, 
Bohnen, Nudeln oder Bâ-Benda zum 
Mittag- oder Abendessen. Das alles kann-
ten sie von Zuhause nicht. Dazu kommen 
dreimal wöchentlich Milch und Obst, denn 
eine ausgewogene Ernährung ist die 
Grundlage für die psychomotorische 
Entwicklung.

Gemeinsames Essen im Waisenhaus

3. Psychosoziale Versorgung
Die meisten der Kinder sind nicht an ein 
Zusammenleben mit festen Regeln 
gewöhnt. Das Zusammenleben mit 
Leidensgenossen, die liebevolle Bewa-
chung und Führung durch die Erwachse-
nen, sind die wichtigen Säulen, die diesen 
Kindern helfen können, in ein geregeltes 
soziales Leben zu finden.
Auffallend ist, dass es kaum Gewalt oder 
Aggressionen zwischen den Kindern gibt.  

Oftmals kehren die Traumata erst in der 
Nacht zurück. Sowohl die „großen Brüder 
und Schwestern“ und die nächtlichen 
Betreuer sind dann gute Gesprächspart-
ner.
Die psychosoziale Vorsorge besteht meis-
tens aus täglichen Beobachtungen und 
mehreren kleinen Gesten. Dieses ist 
schwer in Zahlen auszudrücken und wird 
hier versucht tabellarisch darzustellen: 
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Tabelle 5: Darstellung der Tätigkeiten  

 Tätigkeit Anzahl bei 
den Jungen 

Anzahl bei 
den Mädchen 

Erwartete Ergebnisse 
 

1 Umfragen und  
Hausbesuche 

171 155 Ergänzung und Aktualisierung 
des Anfangswissens 

2 Besuche in den Schulen 197 135 Überprüfung von 
Schulergebnissen und 

Kontaktaufnahme mit Lehrern 
3 Besuch der 

Lernwerkstätten 
101 85 Überprüfung der Anwesenheit 

der Kinder am Arbeitsplatz 

4 Unterhaltungen zu Bildung 
und Sensibilisierung in 

Gruppen 

115 125 Unterhaltungen zu Themen 
wie Gesundheit, Sexualität, 
Verhütung, Berufsberatung 

usw. 

5 Treffen mit den 
Verwandten 

140 135 Unterhaltung mit 
Ansprechpartnern der 

Herkunftsfamilien 

4. Schule und Ausbildung
Fast alle Kinder bei AMPO gehen zur 
Schule. Dennoch gibt es einige Jugendliche, 
die relativ spät zu AMPO gekommen sind, 
und die vorher nie eingeschult wurden. 
Diese Jugendlichen erhalten eine prakti-
sche Ausbildung und besuchen zusätzlich 
Abendkurse, sodass die grundlegenden 
Lese-, Schreib- und Rechenkenntnisse 
erlernt werden können.

 

Tabelle 6: Verteilung der Mädchen und Jungen in der schulischen und technischen 
Ausbildung 

 Mädchen Jungen 
 Schule  Handwerk Schule Handwerk 

2018/2019 55 05 50              10 

 

Tabelle 7: Schulergebnisse am Ende des Schuljahres 2018 / 2019 
 

Bildungsniveau  Mädchen  Jungen 
  Anzahl Anmerkung Anzahl Anmerkung 

Primarschule: 
1.- 5. Klasse 

  
13 

 
01 nicht geschafft 

 
06 

 
0  

6. Klasse CEPE (Grundschul-
abschluss) 

05 04 zugelassen 04 Alle zugelassen 

Sekundarschule:      
7. – 9. Klasse  28 02 nicht geschafft 25 05 nicht geschafft 
10. Klasse BEPC (mittlere Reife) 05 05 zugelassen 09 06 zugelassen 
11./12. Klasse  02 00  03 01 nicht geschafft 
13. Klasse BAC (Abitur) 02 02 zugelassen 00 -  



Alle anderen Kinder besuchen gute Schulen 
in der Nähe von AMPO.
Die Erzieher beaufsichtigen die Kinder bei 
ihren Hausaufgaben und den Unterricht in 
den Waisenhäusern.
Es wurden zusätzlich Lehrer für Nachhol-
stunden für die verschiedenen Altersgrup-
pen und Fächer eingestellt.
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Jugendliche, die nie zur Schule gegangen 
sind und jetzt für die Schule zu alt sind bzw. 
deren schulische Leistungen zu schlecht 
waren, erhalten eine technische Ausbil-
dung. 
So können Talente und Fähigkeiten für die 
meisten berücksichtigt werden.

Unterricht in den Waisenhäusern

 Tabelle 8: Verteilung der Mädchen in Ausbildungsbereich 
Ausbildung Anzahl 

Schneiderinnen 03 
Köchinnen 01 
Friseurin 01 

GESAMT 05 

 Tabelle 9: Verteilung der Jungen nach Ausbildungsbereich 
Handwerk Anzahl 

Schneider 01 
KfZ-Mechaniker 03 
Motorrad-Mechaniker 03 
Élektriker 01 
Schweisser 02 
Schlosser 00 

 GESAMT 10 

Mit Ausnahme des Auszubildenden im Bereich Schneiderei, der die Nähwerkstatt von AMPO 
nutzt, besuchen alle anderen Jungen Ausbildungszentren außerhalb von AMPO.

Die Ausbildung aller Mädchen findet in den Lehrwerkstätten von AMPO statt.
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Ausbildung in einer KfZ-Werkstatt Ausbildung in der Nähwerkstatt von AMPO

5. Freizeitaktivitäten 
Die Entdeckung neuer Fähigkeiten und die 
Flucht aus dem Schulalltag sind eine Berei-
cherung für die Kinder. Aus diesem Grund 
ist AMPO bemüht das ganze Jahr Freizeitak-
tivitäten in den Terminkalender aufzuneh-
men. 
In den Sommerferien und an den wichtigs-
ten religiösen Feiertagen (christliche und 
muslimische) werden besondere Aktionen 
organisiert.

Informatikkurse
In unserem eigenen Computerraum finden 
donnerstags und samstags Computerkurse 
für die älteren Kinder statt. Dabei haben sie 
nicht nur Zugang zu den neuen Kommunika-
tionstechnologien, sondern erhalten auch 
zusätzliches Wissen, das ihnen in Schule und 
Beruf von Nutzen sein kann.

Karate
Die Mädchen erhalten einmal pro Woche 
Karate-Do-Unterricht. Seit der Gründung 
des Waisenhauses finden diese Kurse statt. 
Karate ermöglicht es den Mädchen sich 
selbst zu verteidigen und stärkt die Selbst-
achtung. 
Seit 2018 nehmen die Mädchen außerdem 
noch am 10 km Laufwettbewerb teil.

Schwimmunterricht
In den sehr heißen Monaten von April bis 
Juni gehen die Kinder jedes Wochenende ins 
Schwimmbad.
Die Neuankömmlinge nehmen an 12 
Schwimmstunden teil, und die Älteren 
dürfen nach einem Rotationsprinzip jeweils 
an vier Stunden teilnehmen.
Nur wenige Menschen in Burkina Faso 
haben das Schwimmen erlernt.
Schwimmen kann Leben retten. Wenn z.B. in 
ländlichen Regionen in der Regenzeit ein 
kleiner Bach zu einem reißenden Gewässer 
wird, können Menschen ertrinken.
Außerdem tut das kühle Nass bei 45°C Hitze 
gut und trägt zu einem besseren Körperge-
fühl bei. 



6. Ferienaktivitäten
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Andere Aktivitäten
Musik und Tanz werden nicht aus dem Zeit-
plan gestrichen. Die Kinder kommen dazu 
immer spontan zusammen. In den Waisen-
häusern sind sie es selbst, die die Musik 
machen.
Einer ihrer Betreuer ist ein sehr talentierter 
Schlagzeug- und Gitarrenlehrer. Im Jahr 
2019 wurde ein traditionelles Musikorches-
ter gegründet, das die Kinder aus den Wai-
senhäusern und aus den anderen Einrich-
tungen zusammenführt.
Darüber hinaus besuchen die Jungen und 
Mädchen dreimal pro Woche gemeinsam 
Zirkus-, Zeichen- und Handwerkskurse. Hier 
entstehen teilweise die Halsketten oder 
anderer Schmuck

Die Sommerferien dauern in Burkina Faso 
sehr lange. Für Kinder, die nicht in Prüfungs-
klassen sind, beginnen diese Ferien Ende 
Mai und dauern bis Mitte oder Ende Sep-
tember. AMPO möchte diese Zeit immer 
sinnvoll nutzen.

Workshops
Die Workshops finden immer von Anfang 
Juni bis Mitte Juli statt. Im Jahr 2019 konnte 
AMPO Musik-, Tanz-, Theater- und Kochkur-
se anbieten. Darüber hinaus erhielten die 
Jungen eine Zirkusausbildung und wurden 
mit Einrad, Diabolo, Reifen, Blumenstock 
usw. vertraut gemacht.
Was die Mädchen betrifft, so waren die 
ersten Ferienwochen von Koch- und Näh-
kursen geprägt.

Ferienlager
Das Sommercamp bietet eine Abwechs-
lung. Es ermöglicht den Kindern sich 
wieder mit ihren Kulturen zu verbinden 
und Werte zu erlernen.
Aufgrund der Unsicherheit in den Dörfern 
fanden die Sommerlager nicht mehr statt. 
Es fanden mehrere Terroranschläge auf 
Schulen statt, die AMPO veranlasst haben, 
die Kinder früher als üblich zu den Familien 
zu bringen.
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6.1. Religion und religiöse Feiertage
In einem Land, in dem Christen und Muslime 
in vollkommener Harmonie nebeneinander 
leben, gibt es im Waisenhaus für Jungen eine 
kleine Moschee und im Waisenhaus für 
Mädchen eine kleine Kapelle, in der eine 
Erzieherin, die auch Katechetin ist, regelmä-
ßig mit den Kindern betet.
Zum Gebet gibt es einen Austausch 
zwischen den Häusern: Christliche Jungen 
gehen in das Mädchenhaus und muslimi-
sche Mädchen gehen in das Jungenhaus. 
Nach den Abendgebeten bleiben einige eine 
Weile in der Gebetsgruppe, um Rat und 
Trost vom Imam oder der Mutterkatechetin 
zu erhalten.
Während der Fastenzeit, vor Ostern oder 
während des Ramadan unterstützen die 
Erzieher die Kinder, die fasten wollen. Auch 
beim Kochen wird auf die besonderen 
Bedürfnisse der Fastenden Rücksicht genom-
men. 
Im Jahr 2019 fanden die Taufen, Erstkommu-

nionen und Konfirmationen in Ouagadou-
gou am 5. Juni statt. Nach der Messe wird 
erst einmal in den Waisenhäusern gefeiert. 
Dazu werden die Eltern herzlich eingeladen. 
Danach konnten die Kinder die Feier in den 
Familien fortsetzen.
Zu Ostern, im Ramadan und in Tabaski 
haben die Kinder die Möglichkeit, ihre Her-
kunftsfamilien zu besuchen. Zu Ostern 
erhalten die Christen neue Kleider, für Mus-
lime sind es der Ramadan und Tabaski.
Weihnachten bleibt jedoch das größte Fest 
im Jahr. Die Vorbereitungen beginnen 
Anfang Dezember. Die Jungen, egal welcher 
Religionszugehörigkeit, machen Ziegelstei-
ne und bauen jedes Jahr eine neue Krippe. 
Sie wird wunderschön bemalt. Der Innenhof 
wird geschmückt und ein Weihnachtsbaum 
wird aufgestellt.
Im Jahr 2019 war die Sicherheitslage aller-
dings so angespannt, dass diese Tradition 
ausfallen musste.

Neue Kleider zu Ostern



7. Abschiedszeremonie

13

Jedes Jahr im Juli organisiert AMPO eine 
Abschiedszeremonie , bei der die 18-Jähri-
gen die Waisenhäuser verlassen. Es ist 
immer ein Moment des Stolzes, aber auch 
der Traurigkeit und nostalgischen Gefühlen. 
Es beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Im 
Jahr 2019 fand die Zeremonie am 18. Juli 
statt. Sechs Jungen und acht Mädchen 
verließen AMPO und werden nun im 
Rahmen des Ausbildungsprogramms weiter 
betreut, bis sie wirschaftlich auf eigenen 
Beinen stehen können.

8. Personal
Die verschiedenen Einrichtungen von AMPO verfügen über ein dynamisches und engagiertes 
Personal, das sich immer für das Wohl der Kinder einsetzt. Um ihr Wissen auf den neuesten 
Stand zu bringen, haben die Betreuer im Jahr 2019 eine Ausbildung erhalten, um die Betreu-
ung zu verbessern. Die Schulung zu Fallstudien hat es den Betreuern ermöglicht, Erfahrungen 
auszutauschen und neue berufliche Praktiken zu entwickeln, um den verschiedenen immer 
neuen Herausforderungen in den Waisenhäusern zu begegnen.



9. Herausforderungen
In beiden Waisenhäusern haben sich die 
Probleme nicht verändert, die es bereits in 
den vergangenen Jahren gab - die Bezie-
hung der Kinder zu ihren Herkunftsfamili-
en.
Die Besuche der Eltern werden immer 
seltener. Auch zu den monatlichen Eltern-
treffen erscheinen sie nicht mehr. Das gibt 
den Kindern ein Gefühl der Ablehnung und 
Frustration.

Auch das Engagement der Eltern, nach-
dem ihre Kinder die Waisenhäuser verlas-
sen haben, geht immer mehr zurück.
Sie kümmern sich nicht mehr.
Außerdem schränkt die zunehmend  
angespannte  Sicherheitslage AMPO 
immer mehr ein, sodass z.B. das Sommer-
camp ausfallen musste.

10. Partner

11. Empfehlungen und Perspektiven
An Spender und Partner
> Stärkung der Zusammenarbeit und 
   Kommunikation mit den AMPO-Waisen-
   häusern
> Erhöhung des Weiterbildungsangebots
   zugunsten des Aufsichtspersonals und 
   Unterstützung für mehr Effizienz
> Umwandlung der Ausbildungswerkstätten
   in ein professionelles Ausbildungszentrum
> Einrichtung von Ausbildungswerkstätten 
   im Näh- und Friseurgewerbe

An AMPO (Waisenhäuser)
> Aufnahme in den strategischen Plan des
   Ministeriums für Frauen, nationale Soli-
   darität, Familie und humanitäre Hilfe
   (MFSNFAH)
> Stärkung der Partnerschaft mit dem zu-
   ständigen Ministerium
> Schulung der Sicherheitsbeamten
> Ständigen Vorrat an Grundbedarfsgütern
   anlegen (Lebensmittel, Hygiene- und Rei-
   nigungsmitteln)
> Verstärkte Senisbilisierungssitzungen für
   Kinder und Personal in Bezug auf Sicher-
   heitsmaßnahmen und sozialem Zu-
   sammenhalt

An Eltern, Erziehungsberechtigte und 
Personal
> Ständige Kommunikation mit AMPO, um
   sich über die schulische und berufliche 
   Entwicklung und die Verhaltensweisen des
   Kindes auszutauschen
> Verpflichtende Teilnahme an allen
   Austauschtreffen

12. Budget und Dank
Der Unterhalt für das Waisenhaus für Jungen betrug 2019 145.682 €

Der Unterhalt für das Waisenhaus für Mädchen betrug 2019 146.713 €
Der herzliche Dank geht an alle Finanzpartner und Berater, die AMPO

beim Betrieb der Häuser geholfen haben.

AMPO hat treue Spender in Burkina Faso, 
wie z.B. den Verband der ehemaligen 
internationalen Fußballer Burkina Fasos, 
die amerikanische Schule (International 
School of Ouagadougou) und die Schule 
Les Lauréats, 2IE und IAM.

Beide Waisenhäuser stehen unter der 
Aufsicht des burkinischen Sozialministeri-
ums. Darüber hinaus unterhält AMPO 
freundschaftliche Beziehungen zu anderen 
Waisenhäusern, die sich in der Regel um 
Kleinkinder kümmern. 
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13. Kontakt
AMPO International e.V.
Blücherstraße 41
10961 Berlin
Tel: + 49 30 6416 5504
Mail: info@ampo-intl.org

AMPO International e.V.
Lübecker Straße 10

24306 Plön
Tel: + 49 4522 7898 85

Mail: info@ampo-intl.org

Spendenkonto:
AMPO International e.V.
GLS Gemeinschaftsbank
IBAN: DE 80 4306 0967 1038 3287 00

www.ampo-intl.org
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Blücherstraße 41 | 10961 Berlin
Tel: + 49 30 6416 5504

Lübecker Str. 10 | 24306 Plön
Tel: + 49 4522 7898 85
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